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TEXT: ISABEL],E FUHRMANN

Das Tempo macht einen sprachlos: In

atemberaubender Geschwindigkeit eig-

net sich ein Baby in seinen ersten Lebens-

jahren wichtige Fähigkeiten wie Krab-

beln, Laufen, Greifen und Sprechen an',

lernt Gesichter, Gerüche.' Gefühle zu un-

terscheiden und begreift sich selbst als ei-

genständig handelndes Lebewesen.'Was

in den spannenden ersten Monaten im

Leben eines Babys passiert - und wie El-

tern es optimal unterstiitzen.

I " ,t*E STARKE
BINDUNG ]ST DIE BAS]S
In Thailand gibt es ein Ritual für wer:-

dende Mütter: Während ihrer Schwan-

gerschaft trägt die Frau ein winziges

Püppchen aus Ton mit sich. Es symboli-

siert die ideale Beziehung von Mutter
und l(ind, wie sie sie sich vorstellt. So-

bald ihr Baby auf der Welt ist, wirft sie

das Püppchen in einen Fluss. Doch was

hat das mit der Mutter-I(ind-Bindung zu

tun? ,,Das Ritualhilft, das Baby als eige-

ne Person wahrzunehmen und sich von

den eigenen Idealvorstellungen zu verab-

schieden", sagt Diplom-Psychologin Kat-
ja Heumann-Stegner aus Müllheim.

Denn es kommt gar nicht so selten

vor' dass Mütter zum Beispiel ein zartes,

ruhiges Baby erwarren und dann ein

kräftiges, energiegeladenes Kind bekom-

men - oder umgekehrt. Dann dauert es

eine'S7eile, bis die Mutter ihr l(ind so ak-

zeptiert, wie es ist. ,,Am besten ist es,,

schon in der Schwangerschaft mit dem

I(ind in einen Dialog zu treten; etwa bei

I(indsbewegungen die Hand auf den

Bauch legen und spüren,, wie das Kind

darauf reagiert", sagt Katja Heumann-

Stegner, stellvertretende Leiterin einer

Beratungsstelle für Eltern, I(inder und

Jugendliche beirn Landkreis Breisgau-

Hochschw arzwald.,,Studien haber-r er-

geben, dass solche Mütter später auch
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eine bessere Beziehung zu ihrem l(ind
haben." Die Psychologin rät Frauen des-

halb, in der Schwangerschaft ,,nicht scr

funktionieren zu wollen wie immer",
sondern sich Muße undZeit zu lassen,

die Beziehung zum l(ind aufzubauen.

Kindern, die sich sicher gebunden

fühlen und Vertrauen haben, fällt es

leichter, ihre Umwelt zr-r erkunden. ,,Das

ist essenziell für die Entwicklung, denn

ein Kind, das unsicher in seiner Bindung

ist, ist stärker mit der Bindung beschäf-

tigt lrnd kann seine Fähigkeiten nicht so

gut ausbilden. Ein sicher gebundenes

Kind entwickelt sich in den Bereichen

Motclrik und soziale Kompetenz besser,

ist stressresistenter und kann eine sichere

Bindung später auch besser weiterge-

ben", erklärt Psychologin Katja Heu-

mann-Stegner.

Doch wie sorgt man für solch eine si-

chere Bindung? Der Rat der Expertin:
. Achtsam sein, auch sich selbst gegen-

über. Schon in der Schwangerschaft

braucht man einen guten emott'onalen

Rahmen, etwa durch den Partner, eine

Freundin, die Mutter oder Hebamme.

Ganz wichtig: Man sollte auch mal offen

über schwierige Seiten des Mutterdaseins

und seine Angste sprechen dürfen. 'Nili;ll

,,DIE BINDUNGSPERSON IST DER

,srcHERE EMOTTON.H.LE HArEN' FÜR DEN
säuGLrNG. " Fühlt sich ein l{ind sicher

gebunden, kann es Eu t seine Umwelt erforschen,

sagt Bindungsforscher PD Dr, IGrl Ileinz Brtsch,

WIE DAS GEHIRN REITT
Prof. Wolf Singer vom Max-Planck-lnstitut für Hirnforschung in Frankfurt

über die Entwicklung des Gehirns deren Voraussetzungen (s. Webtipps)
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Wir zwei verstehen

ffllli, . Die erste Zett rnit dem Baby ist be-

sonders wichtig. Man sollte sich Zeit
zum Beobachten und l(ennenlernen neh-

men. Was hat n-rein l(ind fur ein Tempe-

rament? Ist es zum Beispiel rnotorisch be-

sonders aktiv oder eher ruhig? Liebt es

visuelle Reize?

r ,,Basis-Momente" wie \ü{iickeln und

Füttern fur die Interaktion nutzen. Dabei

beschreiben, was man machen wird, da-

mit sich das Baby darauf einstellen kann.
. Auf Signale des Babys achten und

prompt und angemessen darauf reagie-

ren. Gute Feinfuhligkeit fördert die si-

chere Bindung.
. Sich von Idealvorstellungen verabschie-

den.Innige Momente sind nicht nur beim

Stillen, sondern auch beim Fläschchen-
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'tö'Kommunikation rsf die beste Förderu

geben rnöglich! Wichtig dabei: Sich auf

das I(ind konzentrieren und den Mo-
Miniik, Gestik und Stimmlage, wie sich

Mama fählt- und reagieren entsprechend

menr miteinander genießen, nicht etwa darauf. Auch die Mutter sollte ihr Kind

zeitgleich SMS schreiben oder fernsehen. beobachten: Ist es gestresst, wird ihm ge-

rade alles zu viel, etwa, wenn es den

t trampler: angezogen bekommt? ,,\fich-
ATGEFUHLE ENTDECIGN tig ist dann, diese Gefühle zu benennen,

UND AUSHALTEN etwa ,Oh, das strengt dich aber jetzt an.

Auch wenn Säuglinge noch nicht alles in Aber gleich haben wir es geschafft'. Ge-

ihrer Umgebung wahrnehmen, die Stim- nauso kann eine Mutter über ihre Gefuhle

mung von Mutter und Vater erfassen sie sprechen: ,Matna ist auch aufgeregt heu-

immer ganz genau. Sie erkennen an te"', sagt die Psychologin.

,,INNIGE MOMENTE SIND .H,UCH

BEIM fTÄSCHCHENGEBEN MÖCLICH.'(
Mütter sollten sich von IdealvorsteLlungen

verabschieden, etwa der, unbedingt stillen zu

musse n, rät Psychologin l{atja lleumann-Stegner,



Bis ein Kind eigene Geftihle benennen

kann, dauert es eine 
'Weile. Zunachst

muss es sich seiner selbst bewusst wer-

den. ,,Man geht davon aus, dass das ei-

gene Selbstzwischen 18 und 24Monaten
entdeckt wird. Etwa zu selben Zeitbe-
obachtet man eigen-bewusste Gefühle.

Zu diesen Gefühlen zählen Scham, Ver-

legenheit, Schuld, Neid und Stolz, also

Gefühle, die eine Bewertung des Selbst

beinhalten. Scham und Verlegenheit z. B.

beobachtet man im Alter von 18 bis

24 Monaten als Absenken der Augen

und des Kopfes und als Verstecken des

Gesichts hinter den Händen", sagt Pri-

vatdozent Dr. Michael Kavöek vom In-

stitut für Psychologie der Universität
Bonn. Eltern dienen immer wieder als ffi

Neurodermitis ?

Juckt mich wenig !

Merkzettel für lhren tinkauf:
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Wilt ,,Trainer", etwa auch, um Signale von

anderen I(indern für das eigene l(ind zu

,,lesen": ,,Guck mal, das I(ind ist jetzt

traurig, weil du ihm die Schaufel wegge-

nomrxen hast."
In ihrer Gefuhlsregulation sind l(in-

der verschieden, sagt Katja Heumann-
Stegner: ,,Manche können ein starkes

Gefuhl wahrnehmen und haben im Ge-

hirn einen Pfad gefunden, wieder herun-

terzukommen. Um diesen Pfad auszubil-

den, brauchen sie eine Bindungsperson.

Diese entwickelt ein Beruhigungsmuster

gemeinsam mit dem l(ind, zum Beispiel

durch positive,, ruhige Zusprache, wie-
gende Bewegung und I(örperkontakt."
Andere können ihre Gefuhle nicht so gut

selbst regulieren. Gerade bei Frühgebo-

renen oder Kindern, die ein schwieriges

Geburtserlebnis hatten, müssen sich El-

tern stärker irr der sogenannten Co-Re-
gulation engagieren. Das heißt: Gefuhle

benennen und gleich zeitigZuversicht ge-

ben: ,,Das schaffen wir gemeinsam!"

3. TERNEN uND
HANDELN VERSTEHEN
Ein Baby liegt in seinem Bettchen, an sei-

nem Fuß ist eine Schnur befestigt, die mit
einem Mobile über ihm verbunden ist.

Bei jedern Strampeln bewegt sich nun das

Mobile.,,Innerhalb weniger Minuten
entdecken Babys diese l(ontingenz - sie

strampeln nun deutlich haufiger", be-

schreibt Prof. Gisa Aschersleben von der

Universität des Saarlandes den Effekt
der sogenannten Mobile-Versuche (,,Pro-

banden in \üüindeln", in: Babys verstehen

und fördern, siehe Buchtipps). Die Psy-

chologin erklärt: ,,Solche Studien bele-

gen, dass schon Säuglinge Zusammen-

hänge zwischen den eigenen Bewegungen

und bestimmten E,ffekten in ihrer Um-
welt entdecken können. "

tM at

sechs Monate alte Babys neue, unbe-
kannte Handlungen als zielgerichtet in-

terpretieren können. Sie folgert daraus,

dass l(inder schon im ersten Lebensjahr

sehr viel mehr vom Handeln der Erwach-

senen verstehen, als wir ihnen zutrauen.

Am besten lernen Kinder durch Imi-
tation - und dafür spielt das Verstehen

zunächst keine große Rolle. Denn das

Imitationsverhalten ist angeboren.,,Imi-

tationslernen ermöglicht Erfahrungen
über: das Selbst, die Anderen und die

\üZelt, ohne dass dabei höhere kognitive

Prozesse wie Situationsanalyse oder
Handlungsentwürfe wesentlich sind",
sagt Prof. Monika l(nopf vom Psycholo-

gischen Institut der Universität Frankfurt
am Main (,,Anregung von Lern- und Bil-

dungsprozessen bei Säuglingen: Frähes

Imitationslernen", in: Bildungspsycho-

logie. Hogrefe, 39,95 Euro). Die frühen

Lernmechanismen werden aber immer

individueller und spezifischer. Mit etwa

sechs Mon a te n e rl ernen S attg,ling,e, ailli,it

,,KOMMUNIK^H,TrVE PROZESSE SIND rÜR
DIE HIRNENTWICKLUNG ^trUSSER.Die Säuglingsforscherin zeigte außer-

dem in eigenen Versuchen, dass bereits ORDENTLICH WICHTIG. .. Dazu zählen auch

Mimik und Gestik, sagt Prof, Wolf Singer vom
22 BABY&CO JUNI 201 1 M ax- P I anck- Institut für Lfir nfor s chung In Frankfurt,
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Bei den ersten Anzeichen des Durchbruchs der ersten Zähnchen sollten

Sie Dentinox" -Cel N Zahnungshrlfe sanft auf die Zahnleiste lhres Babys

auftragen. Dentinox^ -Cel N Zahnungshilfe wirrde speziell für die Zahnung

entwickelt und bewirkt einen schmerz- und komplikationslosen Durchtritt
der ersten Zähnchen und des gesamten Milchgebisses.

Neben wundheilungsfördernder und entzündungshemmender Kamillen-

tinktur enthalt Dentinox 
- 

- Cel N Zahnungshilfe örtlich schmerzstillende

Wirkstoffe in babygerechter Dosierung.
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Nach dem Durchbruch der ersten Zähnchen ist die Zahnpflege
ein wichtiger Schritt zu Babys Zahngesundheit.

nenedentF- baby enthält den
karieshem menden Zuckeraus-

tauschstoff Xylrt.

u ohne Saccharin

s ohne Fiuorid

a ohne Konservierungsstoffe

x ohne Alenthol

H homöopathieverträglich.

ln allen Apotheken erhältlich,

PZN 1439821

Nähere lnformationen finden Sie im ,,Ratgeber für junge Eltern"
einfach anfordern unter Tel.: 030 - 72 OA 34 O

oder unter wwwdentinox"de
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OPTIIYTII,LE TÖRD ERUNG
Das Baby fördern heißt: sich Zeit für es nehmen.

So schaffen Sie wertvolle Augenblicke
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ffiiiii neue Spielhandlungen für eine halbe

Stunde im Gedächtnis zu behalten und

nachzumachen (etwa einer Puppe den

Handschuh auszuziehen).

Neun bis 13 Monate alte Kinder kön-

nen nach 24 Stunden mehrere Spielhand-

lungen nachahmen. In der einer Studie

stellte Prof. Monika Knopf fest, dass sich

Kinder mit zunehmendem Alter mehr

merken können: Erinnern sich Einjährige

an vier von sieben Handlungen, können

Dreijährige im Schnitt 26 von 40 Spiel-

handlungen nachahmen. Die Forscherin

über die Reaktion der Eltern: ,,Nicht sel-

ten meinten die Mütter, die während die-

ser Tests das Kind auf dem Schoß hatten:

,Ich staune ja, was sich mein I(ind alles

gemerkt hat. Ich bin nicht sicher, ob ich

das alles behalten hätte."'
Übrigens, auch Eltern imitieren ihr

Baby. Und das ist sogar wichtig: ,,Das

vermittelt dem Kind, dass seine Signale

und Botschaften wahrgenommen wor-
den sind und dass es eine Wirkung auf
seine Umwelt hat", sagt Dr. Michael
I(avöek von der Universität Bonn. Und
schließlich ist die körperliche Entwick-
lung ausschlaggebend dafür, ob das Ler-

nen durch Imitation gelingt. So kann ein

I(ind nur vom Löffel essen, wenn es ihm
seine Feinmotorik erlaubt.

r WAHRNEHMUNG
UND SEHEN
Doch auch die Motorik kann man durch

Sinnesreize fördern. ,,\7enn man dem Ba-

by in Bauchlage ein buntes Spielzeug vor-

legt, fördert das sowohl die geistige als

auch motorische Entwicklung.'Weiterhin

fördert solch ein Training der Bauchmus-

kulatur das l(rabbeln", sagt Elmira
Marks vom Psychologischen Institut der

Uni Bonn. Denn Babys reagieren auf Far-

ben: ,,Es zeigt sich, dass die Aufmerk-
samkeit der Babys am besten mit bunten,

grellen Objekten, die sich bewegen, ge-

wonnen werden kann. Rotes Spielzeug

ist etwa besser als pastellfarbenes", sagt

die Diplom-Psychologin.

Den Bonner'sfissenschaftlern züoI-
können Babys mit sechs bis acht'Wochen

beidäugig räumlich sehen' das heißt, die
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,,SEHR WIGHTIG FUR DIE ENTWICKLUNG
SIND SOZI^H,LE BEZIE,HUNGEN DES

SÄUGLINGS. " Das schließt Engagement und
ZuneiEung der Eltern ein, so Dr, Michael Kav\ek
vom Institut für Psychologie der Uni Bonn,

BUGHTIPPS

beiden leicht unterschiedlichen'Wahr-
nehmungseindrücke, die sie mit den

Augen aufnehmen, in einen räumlichen

Eindruck umwandeln.,,Diesen Effekt
kennen wir aus dem 3-D-Kino", erläutert
Projektleiter Dr. Kav5ek. Bildhafte Tie-

fensignale, etwa Bahnschienen, die sich

scheinbar am Horizont zu einem Punkt
vereinigen, können im Alter von drei bis

vier Lebensmonaten erkannt werden.

Doch was bringt diese Säuglingsfor-

schung für den Erziehungsalltag? ,,Die
Grundlagenforschung ist wichtig, weil
man Entwicklungsförderung erst dann

betreiben kann, wenn man genaue

Kenntnisse über die Entwicklungsabfol-
ge eines Merkmals besitzt", sagt Kavöek,

der seit 15 Jahren zur tü/ahrnehmung und
zum Sehen von Säuglingen forscht. So

weiß man, dass es in der Entwicklung
Zeitpunkte gibt, zu denen bestimmte
Leistungen auftreten. ,,Allerdings ist in
der Regel unklar, ob diese Leistungen

eher gelernt sind oder ob sie eher durch

Reifungsprozesse entstehen. Die meisten

Säuglingsforscher gehen davon aus, dass

beide Komponenten an der Entstehung

von Leistungen beteiligt sind." Heißt für
Eltern: Ihr Kind beobachten und ihm die

Stimulation geben, die es braucht. O
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